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conto délia rarità di questi avvenimenti e delle condizioni econo-
miche délia festeggiata.
Alla simpatica centenaria sentiti complimenti ed auguri di ogni
bene.

Voranzeige

Da der von der Schweizerischen Vereinigung Sozialarbeitender

geplante PäWzV ReVp/owj" hz Jét jozLzUw Hr&ei/ nicht

durchgeführt werden konnte, organisiert die Arbeitsgruppe «Pu-
blizität» der Schweizerischen Landeskonferenz für soziale Arbeit
vom 2. bis 4. März 1966 in der Heimstätte Boldern, Männedorf,
einen ähnlichen Kurs.
Die definitive Ausschreibung mit genauem Programm folgt im
Januar.

Stiftung «Im Bodmer» Chur

Anfangs Oktober wurde z/ze m/e Unz&AziW*?«

eröffnet. Die Bauzeit für den neungeschossigen Haupttrakt samt

Anbauten dauerte nur 18 Monate, die Vorbereitungszeit fast 10

Jahre. Die Initiative ging von privater Seite aus. Karitative Werke
sollen nicht verstaatlicht werden. Anderseits benötigt man heute

für so umfangreiche, kostspielige Vorhaben die Hilfe der Oef-
fentlichkeit. Darum mussten vorerst beim Kanton zwei neue
Gesetze und bei der Stadt ein solches veranlasst werden. Erfreu-
lieh war das Zusammengehen beider Konfessionen. Die Evange-
lische Kirchgemeinde Chur gründete die Stiftung «Evangelisches
Alters- und Pflegeheim», die Katholische Kirchgemeinde die

Stiftung «Im Bodmer». Während das Evangelische Alters- und

Pflegeheim die Aufnahme von pflegebedürftigen Chronischkran-
ken als dringendste Aufgabe erachtete und daher ihr Heim in
Nähe der Spitäler erstellte, errichtete die Stiftung «Im Bodmer»
eine Alterssiedlung in unmittelbarer Nähe der Altstadt. So wurde
die Tätigkeit beider Stiftungen in glücklicher Weise koordiniert.
Nicht Konkurrenz, sondern gegenseitige Ergänzung war der Leit-
gedanke. Die Zusammenarbeit bei der Schaffung der Gesetze, die

gemeinsame Eingabe von Unterstützungsgesuchen bei grösseren
Firmen und anderes waren vorbildlich und erfolgreich.
Der Kanton Graubünden gewährt an Pflegeheime 40 %, für

toi Altersheime und Altleutewohnungen 30 %, die Stadt Chur bis zu
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